
Voser Kocher Funk & Partner ist Mitbegründerin

des KMU-Nachfolge-Forums, der ersten schwei-

zerischen Plattform für Fragen der Nachfolge-

planung in Klein- und Mittelunternehmen.

Was ursprünglich ein loser Zusammenschluss von

Fachdozenten des renommierten IfFP Institut für 

Finanzplanung in Wettingen war, hat nun eine 

juristische Basis erhalten. Das KMU-Nachfolge-

Forum, als Verein gegründet, präsentiert sich als

Netzwerk von Experten auf dem Gebiet der KMU-

Planung und -Beratung. Angeschlossen sind an-

erkannte, unabhängige Gesellschaften mit aus-

gewiesenem Know-how auf ihrem Fachgebiet: 

Anwälte und Notare, Steuerexperten, Treuhand-

und Bücherexperten, Finanzierungsspezialisten,

KMU-Rating- und Unternehmensbewertungsexper-

ten, Versicherungsspezialisten, Finanzplanungs-,

Anlage- und Pensionsvorsorgespezialisten.

D A S  K M U - N A C H F O L G E -
F O R U M  I N  K Ü R Z E

Das KMU-Nachfolge-Forum ...

ist aus einem Zusammenschluss von Fachdozenten

des IfFP Institut für Finanzplanung, Wettingen ent-

standen

ist heute ein Netzwerk von Experten insbesondere

im Bereich der KMU-Nachfolgeplanung

ist ein «Marktplatz», wo sich Unternehmer und Spe-

zialisten treffen

setzt sich aus Netzwerkpartnern von anerkannten

und unabhängigen Personen und Unternehmen zu-

sammen

kann besucht werden unter

www.kmu-nachfolge-forum.ch
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LIEBE  LESERSCHAFT

Unsere Lehrtochter 

Karin Hellmüller hat die 

Lehrabschlussprüfung 

am KV Baden bestanden. 

Wir gratulieren Karin zu 

ihrem Prüfungserfolg und

wünschen ihr weiterhin 

alles Gute auf ihrem 

beruflichen Werdegang.

Seit 4. August 2004 ist 

Valentina Pabst neue 

Lehrtochter. Herzlich 

willkommen in unserem

Team!
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F L U S S Ü B E R Q U E R U N G E N
D E S  B U N D E S G E R I C H T S

Der Rubikon war der Grenzfluss zwischen Italien

und Gallia cisalpina, mit dessen Überschreitung

Caesar den Bürgerkrieg begann. 2000 Jahre später

hat das Bundesgericht ebenfalls einen Krieg eröff-

net: den Krieg gegen sinnvolle Nachfolgelösungen

von KMU. Wie ist es dazu gekommen?

Der Alleinaktionär V verkaufte seine Betriebs-AG

zum Preise von CHF 5’000’000.– an die Käufer-Hol-

ding seiner drei Kinder. Vom Kaufpreis bezahlte die

Holding CHF 700’000.– in bar. Für den Restbetrag

von CHF 4,3 Millionen gewährte V der Holding ein

Darlehen, das mit jährlichen Zahlungen von min-

destens CHF 400’000.– zu verzinsen und zu amorti-

sieren ist. Die Holding beabsichtigt, die Verzinsung

und Amortisation aus den laufenden Gewinnen der

künftigen Jahre der Betriebsgesellschaft zu finan-

zieren.

Wer aufgrund dieses klaren Sachverhaltes erwartet,

dass V einen steuerfreien Kapitalgewinn erzielt,

sieht sich durch den neusten Entscheid des Bundes-

gerichts vom 11. Juni 2004 enttäuscht. 

Das neue Urteil stellt eine weitere Eskalation der

Praxis des Bundesgerichts zu den Fällen der sog.

«indirekten Teilliquidation» dar: Bislang war immer-

hin klar, dass eine Darlehenstilgung mittels Ge-

winnen, die erst nach dem Unternehmenskauf 

erwirtschaftet werden (d.h. nicht aus der Substanz

des Kaufsobjektes stammten), keine «Teilliquida-

tion» im Verkaufszeitpunkt sein können. Neu und

erstmals führt nun das Bundesgericht aus, es spiele 

R E C H T S A N W Ä L T E  

N O TA R E

S T E U E R E X P E R T E N

Internationales Alpfahrtsrecht«§ 25. Für die Sömmerung im Ausland gelten a) die Vorschriften über die 
Sömmerung im Inland;»(Alpfahrtsvorschriften vom 3. März 2003 

des kantonalen Veterinäramtes, 

Amtsblatt des Kt. Zürich 2003, 328).

keine Rolle, ob die Mittel «aus der bereits erwirt-

schafteten Substanz oder aus noch zu erwirtschaf-

tenden Erträgen zufliessen». Im einen wie im 

anderen Fall werde der Kaufpreis aus Mitteln der

veräusserten Gesellschaft bezahlt, die dem Ver-

äusserer als früherem Beteiligungsinhaber nur in

Form von steuerbarem Ertrag zufliessen konnten

bzw. können. 

Da staunt der Laie und der Fachmann wundert sich.

Wir lesen nochmals in den Gesetzen nach: Kapital-

gewinne auf beweglichen Privatvermögen sind

steuerfrei (Art. 16 Abs. 3 DBG). Es ist nicht Sache 

der Rechtsanwendung, diesen klaren gesetzgebe-

rischen Entscheid durch postmoderne Auslegungs-

akrobatik punktuell abzuändern. Das Bundes-

gericht trägt damit nichts zur Steuergerechtigkeit

bei, sondern verursacht bloss neues Unrecht.

Weitergehende Ausführungen sowie ein Interview

zu diesem radikalen Praxiswechsel des Bundes-

gerichts können Sie dem beiliegenden Newsletter

«KMU-aktuell» entnehmen.


